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KONTAKT

Es ist ein außergewöhnlicher 
Vorfall, und auch die Polizei 
scheint perplex: „So etwas ha-
be ich noch nicht erlebt“, sagt 
Polizeisprecher Patrick Bug. 
Ein Bürger habe der Polizei die 
Ablagerung der Altreifen ge-
meldet. Rund 1000 Reifen al-
ler Art – darunter von Autos, 

Lkw und Traktoren, teilweise 
mit Felge und verrostet – hat-
ten die Beamten dann auf 
mehreren Stapeln auf einer 
Länge von 100 Metern im 
Wald zwischen Rothemann 
und Döllbach  entdeckt. Das 
für Umweltdelikte zuständige 
Kommissariat hat wegen un-
erlaubten Umgangs mit Abfall 
die Ermittlungen aufgenom-
men und sich auf umfangrei-
che Spurensuche begeben.  

Zum einen könnte der Zu-
stand der Reifen, zum anderen 
Spuren von Fahrzeugen Rück-
schlüsse auf den oder die Täter 
geben, berichtet Patrick Bug. 
Auch Zeugen hätten sich mitt-
lerweile gemeldet. Er geht da-
von aus, dass die Reifen mit ei-
nem größeren Fahrzeug in 
den Wald transportiert wor-
den sind. Ob sie dort abge-
kippt oder per Hand abgela-

den wurden, sei unklar.  
Erschüttert zeigt sich auch 

der Eichenzeller Bürgermeis-
ter Johannes Rothmund 
(CDU): „Ich konnte das gar 
nicht glauben. Es ist völlig un-
fassbar, wie Leute mit unserer 
Umwelt und der Gemeinde 
umgehen.“ Auch er vermutet, 
dass die Täter mehrfach mit ei-

nem Traktor oder einem ähnli-
chen Fahrzeug in das Waldge-
biet gefahren sind, und hofft 
deshalb auf reichlich Zeugen-
hinweise. „Ich empfehle dem- 
oder derjenigen, sich von sich 
aus zu stellen“, appelliert der 
Bürgermeister. Der Vorfall zei-
ge „die Tendenz, zunehmend 
unsere Umwelt für Abfallhin-

terlassenschaften zu missbrau-
chen. Das ist nicht zu akzep-
tieren.“ 

Vermutlich wird die Ge-
meinde nun ein Unterneh-
men beauftragen, das die Al-
treifen abtransportiert und 
entsorgt, erklärt Thomas 
Gernhardt vom Eichenzeller 
Ordnungsamt. Das bedeutet: 
Sollte kein Täter gefunden 
werden, muss der Eichenzeller 
Gebührenzahler die entste-
henden Kosten tragen. Mit 
zwischen drei und fünf Euro 
pro Reifen, und damit rund 
5000 Euro, rechnet der Bür-
germeister.  

Immer wieder würden in 
der Gemarkung Eichenzell 
Gegenstände wie Reifen oder 
Kühlschränke illegal wegge-
worfen, berichtet Thomas 
Gernhardt: „Es gibt nichts, 
das nicht illegal entsorgt 

wird.“ In dieser Dimension 
habe er das aber noch nicht er-
lebt. Wer seine Altreifen los-
werden will, könne das zum 
Beispiel bei Unternehmen, 
die Reifen verkaufen, oder am 
kommunalen Wertstoffhof 
tun, erklärt er. Dies sei aber ge-
bührenpflichtig – und ver-
mutlich auch der Grund, wa-
rum der Eigentümer der nun 
entsorgten Reifen sich für den 
illegalen Weg entschieden 
hat.  

Sollte die Polizei den Ver-
antwortlichen ermitteln, wird 
es wohl teuer für ihn. Aller-
dings ist man in Hessen ver-
gleichsweise milde, wo nur 
ein Bußgeld zwischen 200 
und 1000 Euro fällig wird. Wer 
etwa in Hamburg erwischt 
wird, müsste bei 75 Euro pro 
Stück recht tief in die Tasche 
greifen.

Umweltfrevel zwischen 
Rothemann und Döll-
bach: Rund 1000 Altrei-
fen sind an einem Wald-
weg nahe der Bundes-
straße illegal entsorgt 
worden. Die Kriminalpo-
lizei hat die Ermittlungen 
aufgenommen.

EICHENZELL

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
SABRINA MEHLER

Unbekannte entsorgen 1000 Altreifen im Wald / Kriminalpolizei ermittelt

Umweltskandal in idyllischer Natur
Auf einer Länge von 100 Metern liegen die Altreifen auf mehreren Stapeln verteilt. Foto: Fuldamedia

Die RhönEnergie Fulda, die 
den städtischen Busverkehr 
betreibt, beruhigt: Alle Orte 
würden weiterhin angefahren 
– nur in einer anderen Tak-
tung. Das heißt: Die Busse der 
Linie 6, die von Bronnzell 
über das Stadtschloss, die 
Hochschule und Bernhards 
bis nach Marbach fahren, tun 
dies auch weiterhin – nur en-
det so mancher Bus schon in 
Steinhaus; weiter nach Mar-
bach fährt ein Bus nur etwa je-
de Stunde.  

Grund der geänderten Tak-
tung ist die Baustelle auf der 
Landesstraße 3429 zwischen 
Steinau und dem Abzweig zur 
B 27, die seit dieser Woche auf 
einer Länge von etwa 850 Me-
tern ausgebaut wird. Wie die 
Straßenbaubehörde Hessen 
Mobil unlängst mitteilte, lau-
fen diese Arbeiten unter Voll-

sperrung. Die Fahrbahn wird 
erneuert, außerdem wird in 
der Ortsdurchfahrt unter an-
derem ein neuer Gehweg und 
an Steinaus Ortsausgang eine 
Verkehrsinsel und Querungs-
möglichkeiten für Fußgänger 
gebaut. Bis November sollen 
die Arbeiten laut Hessen Mo-
bil dauern. Auch der Busver-

kehr ist von den Umleitungen 
betroffen.  

Die RhönEnergie rät dazu, 
sich vor Fahrtantritt auf dem 
Baustellenfahrplan zu infor-
mieren, der im Internet abruf-
bar ist. han

Ein Aushang am Bus-
bahnhof in Fulda hat bei 
einem Leser für Verwir-
rung gesorgt: Von einem 
geänderten Fahrplan in 
Richtung Marbach ist 
dort die Rede, und dass 
die Linie 6 in Steinhaus 
ende. Wie soll man nun 
nach Marbach kommen – 
und von dem Petersber-
ger Ortsteil nach Fulda? 

FULDA

Bauarbeiten haben Auswirkungen auf den Busfahrplan

Marbach wird weiter angefahren

Ein Aushang weist am Busbahnhof auf die Fahrplanänderungen hin. Foto: Hanna Wiehe

re-fd.de/nahverkehr/ 
fahrplaene

Die Stadt Fulda hat erst-
mals eine Beauftragte für 
jüdisches Leben in Fulda 
vor: Pädagogin Anja List-
mann (52) beschäftigt 
sich seit einigen Jahren 
mit dem Thema und ist 
seit 1. Juni für die Stadt 
tätig. Ihr Aufgabenbe-
reich umfasst laut Mittei-
lung die Erforschung und 
Bewahrung der jüdischen 
Kultur in Fulda vom Mit-
telalter bis heute sowie 
die Kontaktpflege mit den 
Nachfahren jüdischer Fa-
milien aus Fulda. Zudem 
engagiert sie sich in der 
thematischen Projektar-
beit mit Jugendlichen. Sie 
ist erreichbar per E-Mail 
an anja.listmann@fulda. 
de. / au

Anja Listmann

MENSCHEN IM 
BLICKPUNKT

Der Malteser Hilfsdienst 
Fulda und das Praxisteam 
Pilgerzell planen für Sams-
tag, 17. Juli, in der Floren-
berghalle in Künzell eine 
Impfaktion, bei der aktuell 
noch rund 150 Dosen des 
Herstellers Biontech zu ver-
geben sind. Die Zweitimp-
fung wird am Samstag, 28. 
August, erfolgen. „Wir er-
richten quasi ein kleines 
Impfzentrum“, sagt Torsten 
Röder von den Künzeller 
Maltesern. Das Praxisteam 
organisiert die Termine, 
stellt Impfdosen und medi-
zinische Ausrüstung, erklä-
ren die Ärzte Dr. Corinna 
Och-Ilievski und Peter Die-
trich. So werde nicht nur 
zum Voranschreiten der 
Impfungen beigetragen, 
sondern auch Spenden für 
den Malteser Herzens-
wunsch-Krankenwagen ge-
sammelt. Anmeldung per 
E-Mail oder unter Telefon 
(06 61) 94 37 10. au

KÜNZELL

Malteser und 
Ärzte impfen 
gemeinsam

praxispilgerzell.de

@ kulturamt@fulda.de 

Zu einem Vortrag über bron-
zezeitliche Höhensiedlungen 
des Landkreises Fulda lädt am 
Donnerstag, 22. Juli, der Ful-
daer Geschichtsverein ein. Re-
ferentin ist laut Magistrats-
pressestelle die Stadt- und 
Kreisarchäologin Milena Win-
genfeld. Sie forscht in ihrer 
Dissertation zu dem Thema 
und präsentiert um 19 Uhr im 
Fuldaer Kanzlerpalais, Un-
term Heilig Kreuz, For-
schungsergebnisse zu Höhen-
befestigungen auf dem Haim-
berg bei Fulda und dem Sän-
gersberg bei Bad Salzschlirf 
und stellt die Anlagen in ei-
nen überregionalen Zusam-
menhang. Der Eintritt ist frei. 
Weil nur 40 Vortragsteilneh-
mer zugelassen sind, wird um 
Voranmeldung bei der Ge-
schäftsstelle der Fuldaer Ge-
schichtsvereins per E-Mail 
oder unter Telefon (06 61) 
1 02 14 42 gebeten. Ein negati-
ver Corona-Test, ein Nachweis 
für den vollständigen Impf-
schutz oder ein Genesenen-
Attest sowie ein Mund-Nase-
Schutz sind Pflicht. nz 

FULDA

Vortrag über 
bronzezeitliche 
Siedlungen

Mehrere 
Zeugenhinweise

@ impfaktion-
pilgerzell@web.de

NACHGEFRAGT 
NACHGEHAKT


